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Kapitel 1

Einführung

A. Einführung in die Thematik

I. Subventionswettlauf im internationalen Standortwettbewerb

Die Globalisierung der Wirtschaft hat zu einem verstärkten Wettbewerb um die
Ansiedlung von Unternehmen geführt.1 Standorte konkurrieren heute nicht nur mit
einer kleinen Anzahl von benachbarten Regionen, sondern müssen sich im An-
siedlungswettbewerb weltweit mit einer Vielzahl von Konkurrenten vergleichen.
Sinkende Kosten und schwindende regionale Bindungen führen dazu, dass Stand-
ortverlagerungen deutlich häufiger anzutreffen sind. Wollen Standorte heute in einer
globalen Welt bestehen, müssen sie eine attraktive Standortpolitik betreiben und
Ansiedlungsanreize für Unternehmen schaffen.

Um die Attraktivität des eigenen Standortes zu erhöhen, wird weltweit vermehrt
auf die Vergabe von sog. Ansiedlungsprämien2 zurückgegriffen.3 Unternehmen wird
häufig ein ganzes Maßnahmenpaket präsentiert, das sie zur Ansiedlung in einer
Region bewegen soll. Hierbei werden nicht nur direkte Subventionen oder Steuer-
vergünstigungen garantiert, sondern etwa auch der Ausbau der Infrastruktur oder die
Förderung der Ausbildung des Fachkräftepersonals versprochen. So wurde dem
Unternehmen Advanced Micro Devices (AMD) im Jahre 2008 für den Bau einer
neuen Fertigungsstätte im Einzelstaat New York insgesamt über 1 Mrd. $ angebo-
ten.4 Dieser Gesamtbetrag ergab sich allerdings nicht ausschließlich aus direkten

1 Eingehend zu den Auswirkungen der Globalisierung auf den Standortwettbewerb, siehe
die Ausführungen auf S. 216 ff.

2 Zum Begriff der Ansiedlungsprämie, siehe die Ausführungen auf S. 247 f.
3 BT-Drucksache 17/4982 vom 03.03.2011, S. 11, siehe zudem die Übersicht über die zehn

größten Investitionsbeihilfen in den USA und in der EU im Jahre 2000–2008, S. 89; Dietrich/
Franz/Haschke/Heimpold, S. 80. Vgl. auch: Dallmann/Richter, S. 273; Ragnitz/Reinhard/
Schmalholz, ifo Dresden berichtet 4/2008, S. 25, S. 27; Thomas, Investment Incentives, S. 6 ff.;
Thomas/Wishlade, Locational Tournaments, Anhang 2 und 3. Siehe zudem die Untersuchung
der New York Times, Fn. 946.

4 Zu diesem Beispiel aus der Praxis, siehe exemplarisch: Geinitz, F.A.Z., 26.03.2007,
Nr. 72, Seite 11, abrufbar unter: http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/ostdeut
sche-chipindustrie-da-koennen-wir-nicht-mehr-mithalten-1410858.html (zuletzt abgerufen am:
14.08.2019).
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http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/ostdeutsche-chipindustrie-da-koennen-wir-nicht-mehr-mithalten-1410858.html%20
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/ostdeutsche-chipindustrie-da-koennen-wir-nicht-mehr-mithalten-1410858.html%20
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Investitionszuschüssen, sondern bezog auch gewährte Forschungszulagen und
Steuererleichterungen mit ein.5

Die harte internationale Konkurrenz führt zu einem Wettlauf der in Aussicht
gestellten Ansiedlungssubventionen. Einzelne Standorte bieten immer höhere
Subventionen, um Unternehmen zu einer Ansiedlungsentscheidung zu bewegen.6

International agierenden Unternehmen wird häufig vorgeworfen, ein sog. „Sub-
ventions-Hopping“ zu betreiben und so in regelmäßigen Abständen Ansiedlungs-
prämien an verschiedenen Standorten abzugreifen.7 Dieses Vorgehen wurde etwa
dem Mobilfunkkonzern Nokia vorgeworfen, der sein Werk zunächst von Bochum
nach Rumänien und anschließend von dort nach China verlegte.8 An jedem Standort
wurden Nokia großzügige Ansiedlungsprämien gewährt.9 Dieses Vorgehen des
Mobilfunkunternehmens wurde politisch scharf kritisiert. Für die beteiligten
Standorte rechnet sich die Gewährung von staatlichen Fördermitteln als Ansied-
lungsanreiz nur, wenn langfristig eine Refinanzierung durch Steuereinnahmen ga-
rantiert werden kann. Der damalige EU-KommissarGünther Verheugen plädierte im
Zusammenhang mit dem Fall Nokia für eine vollständige Abschaffung von An-
siedlungsprämien in der Europäischen Union.10

5 Steinrücken, S. 104.
6 Siehe die Nachweise in Fn. 3.
7 Eingehend zum Phänomen des „Subventions-Hopping“, siehe die Ausführungen auf

S. 247 f.
8 Siehe etwa auch auf dieses Beispiel hinweisend: Steinrücken, S. 103 f.; Thoben, ifo

Schnelldienst Band 61, 5/2008, S. 3 ff. Aus der Presse zur Produktionsverlagerung Nokias
exemplarisch:Mihal, Rumänisches Werk: Nokia zieht weiter, Wirtschaftswoche, 21.11.2011,
abrufbar unter: http://www.wiwo.de/un-ternehmen/it/rumaenisches-werk-nokia-zieht-weiter/
5863658-all.html (zuletzt abgerufen am: 14.08.2019); Steuer, Nokia ist selbst Rumänien zu
teuer, Handelsblatt, 30.09.2011, S. 6.

9 Das Land Nordrhein-Westfalen gewährte Nokia nach Aussage der Landesregierung bei
seiner Ansiedlung insgesamt Fördermittel i.H.v. 60 Mio. E, Landtag NRW, Plenarbericht,
Landtag intern, 39 Jahrgang Ausgabe 2 vom 20.02.2009, S. 8 f. Zudem hatte der Bund noch
mehrere Millionen an Fördermitteln gezahlt. Auch in Rumänien wurden Nokia 20 Mio. E als
Ansiedlungsprämie gewährt, Süddeutsche Zeitung, 30.09.2011, Nokias Rumänien-Trick geht
nicht auf, abrufbar: http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/handymarkt-bittere-niederlage-fuer-
nokia-1.1152517 (zuletzt abgerufen am: 14.08.2019).

10 Schiltz/Gersemann, Fall Nokia: Brüssel verliert die Lust an Subventionen, Welt am
Sonntag, 20.01.2008, abrufbar unter: http://www.welt.de/wams_print/article1575267/Fall-No
kia-Bruessel-verliert-die-Lust-an-Subventionen.html (zuletzt abgerufen am: 14.08.2019).
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II. Internationale Subventionskontrollsysteme
im Ansiedlungswettbewerb

Ansiedlungsprämien begegnen weltweit einer Vielzahl von unterschiedlichen
Subventionskontrollsystemen.11 Für die Mitgliedstaaten der Europäischen Union ist
insbesondere das Europäische Beihilferecht von entscheidender Bedeutung.12 Nach
dem Verbotstatbestand des Art. 107 Abs. 1 AEUV sind „staatliche oder aus staat-
lichen Mitteln gewährte Beihilfen gleich welcher Art, die durch die Begünstigung
bestimmter Unternehmen oder Produktionszweige denWettbewerb verfälschen oder
zu verfälschen drohen, mit dem Binnenmarkt unvereinbar, soweit sie den Handel
zwischen den Mitgliedstaaten beeinträchtigen.“ Grundsätzlich muss jede beab-
sichtigte Beihilfe und somit auch jede geplante Ansiedlungssubventionen vor ihrer
Gewährung vom jeweiligen Mitgliedstaat bei der Europäischen Kommission noti-
fiziert werden. Bis zur endgültigen Feststellung der Vereinbarkeit mit denArt. 107 ff.
AEUV, unterliegt die einzelne Beihilfe einem Durchführungsverbot. Das Europäi-
sche Beihilferecht ist somit von einer umfassenden ex-ante-Kontrolle durch die
Europäische Kommission geprägt. Abweichungen von dieser vorläufigen Über-
prüfung sind jedoch im Rahmen der AGVO möglich.

Insbesondere im Hinblick auf den zuvor beschriebenen verschärften internatio-
nalen Standortwettbewerb, wird auf die Gefahr des Europäischen Beihilferechts im
globalen Wettbewerb hingewiesen.13 Die Vergabe von Beihilfen innerhalb der Eu-
ropäischen Union werde zu streng reguliert und verhindere so eine Konkurrenzfä-
higkeit europäischer Standorte im globalen Ansiedlungswettbewerb.14 In der Folge
hätten europäische Standorte das Nachsehen bei internationalen Standortentschei-
dungen, da außerhalb der Europäischen Union liegende Standorte, deutlich höhere
Ansiedlungssubventionen gewähren könnten.15 Diese Kritik wurde z.B. bei dem
bereits erwähnten Bau einer neuen Fertigungsstätte für AMD laut. Nicht nur der
Einzelstaat New York war damals in die engere Standortauswahl gelangt, sondern
auch ein Standort im sog. Silicon Saxony, nahe Dresden.16 Der deutsche Standort

11 Zu den bestehenden internationalen Subventionskontrollsystemen, siehe den Überblick
im Kapitel 2 dieser Arbeit, S. 31 ff.

12 Eingehend zum Europäischen Beihilferecht, siehe die Ausführungen auf S. 58 ff.
13 Siehe etwa die Ausführungen m.w.N. bei: Blauberger/Krämer, 13 J Ind Compet Trade

171, 173 f. Siehe zudem die Stellungnahme des Staatssekretärs Würmeling im Jahre 2006,
Beihilfenkontrolle in einer globalisierten Welt – Wettbewerbsnachteil im internationalen
Standortwettbewerb, abrufbar unter: http://www.berliner-gespraechskreis.eu/mediathek/file/3
89/nyxy3QfbxrggSniR200ecfFmEEdCUeHyRbYim0gd1Ro/veranstaltungen/veranstaltung-10/
Document.pdf (zuletzt abgerufen am: 14.08.2019).

14 Soltész, EuZW 2005, 385; vgl. auch: Frenz, EWS 2017, 194.
15 Soltész, EuZW2005, 385. Nach demBrexit ist dies sogar innerhalb Europas denkbar, vgl.

hierzu: Hirsbrunner, EStAL 2016, 504 ff.; Hirsbrunner, EStAL 2017, 288 ff.; Hancher/Ot-
tervanger/Slot, Rn. 1–092 ff.; auch mit Hinweis auf den Austritt eines Mitgliedstaates: Frenz,
EWS 2017, 194, 195.

16 Vgl. die Nachweise in Fn. 4 und 5.
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